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Coburg — Auch ein Zweckverband, der
ein Naturschutzgroßprojekt koordiniert,
kann so seine Probleme mit deutschen
Genehmigungsverfahren haben. Das er-
fuhr das Projektteam des Zweckverban-
des für das Naturschutzgroßprojekt Das
Grüne Band Rodachtal, Lange Berge,
Steinachtal, wie Stefan Beyer als Leiter
des Projektteams bei der jüngsten Sit-
zung aufzeigte.

Bei Schweighof befinden sich große
Flächen in der Obhut des Zweckverban-
des, die ganzjährig beweidet werden. Vo-
gelarten wie der Kiebitz oder die Bekas-
sine sollen davon profitieren. Um das Ge-
biet aufzuwerten, war geplant, zwei wei-
tere Biotopgewässer anzulegen. Eines
sollte 1,5 Hektar umfassen, das andere
0,5 Hektar. Der Vorschlag der Fachleute
wurde vom Zweckverband so beschlos-
sen, ein Ingenieurbüro beauftragt, die er-
forderlichen Arbeiten öffentlich ausge-
schrieben. Ausgehobener Boden sollte
auf nahe gelegenen Ackerflächen ausge-
bracht werden.

Bedenken der Wasserwirtschaft

Doch dann gab es Bedenken des Wasser-
wirtschaftsamtes. „Aus bodenschutz-
rechtlicher Sicht dürfen wir nicht, wie
geplant, 5000 Kubikmeter Unterboden
auf dem Acker ausbringen, weil das eine
Verschlechterung für den Boden bedeu-
ten würde“, sagte Stefan Beyer. Daher
musste die Ausschreibung der Arbeiten
aufgehoben und nach einer anderen Lö-
sung gesucht werden.

Weil der Zeitraum, in dem die Arbei-
ten hätten vorgenommen werden kön-

nen, auf Mitte August bis Ende Septem-
ber begrenzt war, konnte das Vorhaben
in diesem Jahr nicht mehr umgesetzt
werden. Für das kommende Jahr ist nun
geplant, die Flächengröße zu reduzieren,
damit nur noch 1500 Kubikmeter Unter-
boden anfallen, die auf eine Deponie ge-
bracht werden. Der Oberboden darf auf
Ackerland ausgebracht werden.

Neuer Zaun bei Fürth am Berg

Fertig wurde dagegen die Festzaunanla-
ge bei Fürth am Berg. Sie erweitert die
bereits vorhandene Beweidungsfläche an
der Steinach. Der Halter von Schotti-
schen Hochlandrindern, der bereits jetzt
dort seine Tiere hat, wird auch die neue
Fläche mit abweiden lassen.

Als neues Projekt, das im kommenden
Jahr verwirklicht werden soll, wurde be-
schlossen, bei Hassenberg eine Feucht-
mulde anzulegen. Das Flurstück, auf
dem das stattfinden soll, wurde bereits
2021 vom Zweckverband angekauft.
Dort ist bereits eine nasse Bodensenke
vorhanden, die nun zu einer Feuchtmul-
de mit einer Fläche von etwa 1517 Quad-
ratmetern erweitert werden soll. Sie soll

nur etwa 30 Zentimeter tief werden.
Die Böschung wird so angelegt, dass

der Pächter die Fläche auch weiterhin
mähen kann, wenn die Wiese trocken ist.
Ziel ist nämlich nur eine zeitweise Ver-
nässung. So soll die Fläche zum Lebens-
raum für Wiesenbrüter und Insekten
werden. In diesem Fall kann der Mutter-
boden, der abgetragen wird, auf anderen

Flächen ausgebracht werden. Unterbo-
den fällt bei der geringen Tiefe nicht an.

Straubel bleibt Vorsitzender

Bei der Sitzung wurde Coburgs Landrat
Sebastian Straubel (CSU) im Amt des
Vorsitzenden des Zweckverbandes be-
stätigt. Außerdem sollten die jeweiligen
Vertreter der anderen drei Landkreise zu
Stellvertretern gewählt werden. Um das
zu ermöglichen, war zunächst die Sat-
zung des Zweckverbandes geändert wor-
den, die bis dahin keine Stellvertreter
vorgesehen hatte. Dennoch gab es ein
unerwartetes Problem. Die Satzung lässt
zwar zu, dass jeweils eine andere Person
als der Landrat als Stellvertreter gewählt
wird – doch in Thüringen müsste mögli-
cherweise dafür ein gesonderter Be-
schluss des jeweiligen Kreistags gefasst
werden. Bei der nächsten Sitzung wird es
daher eine weitere Wahl geben.

Trübenbach — Aufregung in
dem kleinen Ort Trübenbach:
Ein bislang unbekannter Täter
verstreute am Samstagabend
viele kleine Papierzettel mit
einem „verleumderischen In-
halt“, wie es im Polizeibericht
heißt. Auf Nachfrage unserer
Redaktion teilte die zuständige
Polizei in Neustadt mit, dass
auf den Zetteln das Foto eines
in Trübenbach wohnenden, 42
Jahre alten Mannes zu sehen
war. Daneben habe ein „de-
nunzierender“ Text gestan-
den.

Was auffällt: Nach Angaben
der Polizei wurden ungefähr
500 solcher Zettel verstreut.
Das ist insofern bemerkens-
wert, weil das zur Gemeinde
Weidhausen gehörende Trü-
benbach gerade mal 300 Ein-
wohner hat.

Polizei sucht Zeugen

Aufgrund dieser stattlichen
Menge und auch aufgrund
dessen, dass die Zettel entlang
der Ortsstraße gefunden wur-
den, geht die Polizei davon aus,
dass die Zettel möglicherweise
aus einem fahrenden Auto hi-
nausgeworfen worden sind.
Als möglicher Tatzeitraum gilt
der Samstagabend zwischen 20
und 21.30 Uhr. Die Zettel wa-
ren jeweils 5,5 mal 4,5 Zenti-
meter groß. Die Neustadter
Polizei hat die Ermittlungen
aufgenommen, unter anderem
wegen Verleumdung. Mögli-
che Zeugen melden sich unter
Telefon 09568/94310. os

Bad Rodach — Die bayerische
Gemeindeordnung sieht vor,
dass Bürger einen Antrag zur
Behandlung gemeindlicher
Angelegenheiten einbringen
können. Dieser muss von
einem Prozent der Einwohner
unterzeichnet sein. Ein solcher
Bürgerantrag ist bei der Stadt
Bad Rodach am 5. Oktober ein-
gegangen. Antragsteller ist Jan
Stahl aus Carlshan. Die Ge-
meindeordnung sieht vor, dass
der Stadtrat über die Zulässig-
keit des Antrags entscheidet.
Nachdem das Papier vom
Grunde her kein Antrag war,
der auf eine bestimmte Ent-
scheidung abzielte, sondern le-
diglich Fragen zu den geplan-
ten Windenergieanlagen
(WEA) im Breitenauer Forst
enthielt, sah Bürgermeister To-
bias Ehrlicher (SPD) keinen
Grund in der jüngsten Sitzung
des Stadtrates, darüber beraten

zu lassen, ob der Antrag im Sin-
ne der Gemeindeordnung zu-
lässig ist. So konnte er sich so-
fort an die Beantwortung der
fünf gestellten Fragen machen,
zum Beispiel, wie hoch der fi-
nanzielle Aufwand ist (Ehrli-
cher: bisher rund 100.000
Euro), wie viele Windräder
vorgesehen sind (Ehrlicher:
drei, denkbar wäre ein viertes),
ob die Stadt als Investor in das
Projekt einsteigt und ob Rück-
lagen für eventuelle Verluste
aus dem Haushalt der Kurstadt
entnommen werden. Ehrlicher:
„Eine finanzielle Beteiligung
der Stadt Bad Rodach scheint
denkbar. Einnahmen und Ge-
winne kommen dem kommu-
nalen Haushalt und damit allen
Bürgerinnen und Bürger aus
Bad Rodach zugute.“ Der
Stadtrat war mit den vorgetra-
genen Antworten einverstan-
den. mr

Coburg — Eine Gruppe von 25
Gründerinnen und Gründern be-
gabsichkürzlichaufeineganzbe-
sondere Reise durch die Wirt-
schaftsregion Coburger Land.
Die „Zünder für Gründer“-Bus-
tour, organisiert von der Wirt-
schaftsförderung des Landkreises
Coburg,botnichtnurfaszinieren-
de Einblicke in die Welt der
Unternehmensgründung und

–führung, sondern auch eine ein-
zigartige Gelegenheit zur Vernet-
zung und zum Austausch unter
Gleichgesinnten.

Wie das Landratsamt mitteilt,
führte die Reise zu drei kreativen
Stationen: Buttonorder in Lau-
tertal, Hatzel Holzwaren in Wie-
senfeld und Destillerie Möbus in
Bad Rodach. Ein Oldtimer-Pano-
rama-Bus, bereitgestellt und ge-

fahren von Frank Schindhelm aus
dem gleichnamigen Fuhrunter-
nehmen, spielte eine zentrale
Rolle bei dieser Tour. Einerseits
ergaben sich für die 25 Reisegäste
ganz neue Aussichten auf den
Wirtschaftsraum und anderer-
seits forderte die Busfahrt die
Teilnehmenden zum Netzwerken
auf: Bei jeder Etappe wurden die
Sitzplätze getauscht, was zu span-
nenden Gesprächen und neuen
Kontakten führte.

Das Format „Zünder für
Gründer“ geht über den klassi-
schen Gründerstammtisch hi-
naus. Es ist ein kostenfreies Ange-
bot der Wirtschaftsförderung des
Landkreises Coburg.

Das nächste „Zünder für
Gründer“-Format ist für Don-
nerstag, 9. November, geplant.
Weitere Informationen und die
Anmeldung gibt es auf der
Homepage der Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Coburg
unter wirtschaft-coburg.de oder bei
Florian Eckardt unter Tel.
09561/514-5105. red

Ebersdorf bei Coburg — Es
könnte eine neue Masche für
Ladendiebstahl werden: Einen
mit Lebensmittel befüllten
Koffer haben Unbekannte am
Montag aus einem Discount-
markt in Ebersdorf bei Coburg
mitgehen lassen. Wie die Poli-
zeiinspektion Coburg berich-
tet, betrat einer der drei Tat-
verdächtigen um 13.45 Uhr
das Geschäft und nahm sich
einen Koffer aus der Auslage.
Dann befüllte er ihn mit Le-
bensmitteln. Ein weiterer Tat-
verdächtiger wartete vor dem
Laden, um seinem Mittäter die
Zugangstür zum Markt von
außen zu öffnen. Somit konnte
einer der Täter den Markt
über den Eingang verlassen,
ohne dass das Verkaufsperso-
nal sofort auf den Diebstahl
aufmerksam wurde. Der Fi-
lialleiter des Marktes bemerk-
te schließlich den Diebstahl
und versuchte vergeblich, das
mit drei Insassen besetzte
Fahrzeug auf dem Parkplatz
aufzuhalten.

Das Kennzeichen des Täter-
fahrzeugs sowie der Fahrzeug-
hersteller sind bekannt. Die
Coburger Polizei sucht zudem
noch nach einem männlichen
Zeugen, der zur Tatzeit wohl
den Diebstahl im Markt beob-
achtet hat. Dieser Zeuge wird
gebeten, sich unter der Tele-
fonnummer 09561/645-0 an
die Coburger Polizeiinspek-
tion zu wenden. Die Polizisten
ermitteln wegen Ladendieb-
stahls. Zu der genauen Scha-
denshöhe können aktuell noch
keine Angaben gemacht wer-
den. red

Auf den Weideflächen bei Schweighof
sollen Biotopgewässer entstehen. Das
verzögert sich aber. Foto: Rainer Lutz

Fahrgäste der ersten „Zünder für Gründer“-Bustour durch das Co-
burger Land Foto: Landratsamt Coburg

Zweckverband Naturschutzgroßprojekt Grünes Band

Zusammenarbeit Der Zweckverband Grü-
nes Band Rodachtal – Lange Berge – Stein-
achtal gründete sich im Oktober 2009. Er be-
steht aus den vier beteiligten Landkreisen
Hildburghausen und Sonneberg in Thüringen
sowie Coburg und Kronach in Bayern. Ihm ob-
liegen die verwaltungsmäßige und fachlich-
inhaltliche Koordination des Naturschutzpro-
jektes unter den Verbandsmitgliedern. Vorsit-
zender des Zweckverbandes ist Coburgs
Landrat Sebastian Straubel. Die vier Land-
kreise stellen je ein Mitglied für die

Verbandsversammlung. Ein geschäftsleiten-
der Vorstandsbeauftragter aus dem Landrats-
amt Coburg steuert die übergeordnete
Zweckverbandsarbeit. Die Regierung von
Oberfranken sowie die am Projekt beteiligten
Naturschutz- und Bauernverbände nehmen
beratend an den Sitzungen des Zweckver-
bands teil. Eine projektbegleitende Arbeits-
gruppe, der Behörden und Verbände der
Land-, Forst- und Wasserwirtschaft, des Na-
turschutzes, der Wissenschaft und Kommu-
nen angehören, berät den Zweckverband.

NATURSCHUTZ Der Zweckverband Grünes Band hat
mehrere Projekte abgeschlossen und weitere in Planung.

Die Wahl von Stellvertretern für Landrat Sebastian
Straubel gestaltete sich aber schwierig.

Mehr Nass fürs
Grüne Band

500 Zettel
mit bösem
Text verstreut
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